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spltzlgerMaligelMlw/ftdesH.qulnllm/mndHsia'lucry/Römi-
sehen Mtnl/Msdrithalbquinllin/ Salpaer i.quintlm / Sil¬
berglatz. quintlin/Alaun 2. Scrupel/ Schwebeli.^ohv-loröl/
Schwemeschmaltz/ftdes ^.^ohl/die Helvnd Schmaly sollen
MlldmSafftengcfochtwcrdcn/VndzudersclbigenVcrzchmng.
sollen die andere Sachen zu einer Salben dareyu vcmuscht wer¬
den/ an die Arm vnnd Schcnckel sollen Schrapffhörniln mit
Schrapffcngescht werden Her Pancne sol sich hüten vor ge-
Mßenen Sachen/vorgedsrtcmim Rm,ch/vsrMiich / vor vie¬
lem KH essen / vor nemvem Bier / da? da trüb vnd sauwer / vor
rohtemWein/auchvordicscm/sofanglnEMgelegcn/leMch
auchvor allem vnordcntlichemEsscnvmldTrmcken/so auch»«
Gemühls anreitzungen- Ioan.^ieruz.

^c>

mnOff«

Kranckhelten.

In leichte vnd sehr gute Arßncy/ zu einem feglt

^dcr glclch. Sic ist zwar nicht fssilich vnd nicht
^thcuwcr zuberale/auch on gcfahr/dabey ein Der/
"ob wol er au ch eines hohe Alters/seinerGeschafft

abwarten Km. Nimb vcrschaumplen Honigz.Psiind/Ringel-
blum« nsafft i,Pjund/^l«e5 eparic« vnsercr bereilung /oder ge¬
waschen /vulumsiert s. <loht. S,ß allespermischt/pnnd m ein

glascrm
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ZUserm Gcsctzirrgethan/ dcß folgendenWuLlwso vieldanlbcr
gegossm/biß es 4-odfr<5. Fingerdarubcrgcht.NiMb Flanßoscn-
holß/miteincrFn!cnodsrdrey Instrument klein zerschnilllniI.
^pht. W sieden ingemeinWaffer/sovielgenug/gieß es vberdie
gesagte SachliV vnd thu hinzu Meer;w:bcl Effm 4 ^oht/ laß al-
tes zllmal Hey langsamem Feuwcrfochcnein hckbe ^lundt/oder
mehr/ mit vcl schaumungdcß Honige auffdas beste. Würffhins
zu deß besten Zimmctge^'üluett^. ^ohl/oder 6. ^ohl/chues vom
Fcuwer/vnd bchalis. Sieses Trancks an galltzen Becher voll/
lawlecht/ sollen die Kratleken morgens einncmcn/ vnd gleich dar-
aufsein Lullten/oder Spel-biern/ oder ein sauwern Trauben/
öderem Granalapffcl/oder sonst etwas anzichens essen: wodiß
beschchcn/ sol der Kranck in dem Bett bleiben / so lang er wil/ vnd
schlaffen: nach diesem aber / so jhm gesellt / tan er wol von Hauß
gehn/ vnnd sein Geschafft vcrnchten.Abtr / wie vorgesagt / ist es
besser in dem Bett verbleiben/oder zu Hauß ruhen / dann ausser^
halb scyn/ von wegen deß Trancks Wirkung Es 5an aberdüD
Tränet em Tag vmböm anderen/oderallem/wannd/eKranck^
heitnichtstarck/2.malm der Wochen gebraucht werden/ vnd
wirdttMNdcrlMlichewirekung daraufferfolgen/daß eskeins a»l-
deren Franßostnholtz Trancks/ /a auch anderer Artzncym/nicht
wirdlvonnötcnhaben/dann cs ist allen diesen behafften nützlich
vndgut/alsdasgarofftermalcnvonmirerfahrm.^̂ exiu5le.

Vou Frantzoscn Heilung durch
schwitzen.

Vrch Schwitzen werden auch etliche Geschlecht der
^Frantzoscn geheilet / esgeschichtabernichlsokrafftls

^'M dent Therme oder Pesillmtzwassern/sondernso der
F 2 ^cc-
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K!ercuriu5 den Schweiß macht/so ist gewiß/daß dieses Schweiß

Auffanden Schweiß
iststchnichtzuvcrlassen/eslmbesiedann der^1crcuriu5odertxe
Natursclbst.Sclnnachalso:Nunb^crcunü,der mitZihn co-
aguleert scy/dm rech klein zu Puluer/ a lsdan leg ihn in ein güldens
Schalin/daß am licffestcn stehe insiarckem Wcinessig/vngieß
darauffcin Brandlweln/ der am subttlisten scy/in Geist gemacht/
zündchn an/sogchl der ^crcuriu5, Wein/Zchn/ in ein Helig-
feit- Sieselblg bchall/vlzndnimbein Gran davon/zu trinckcnin
dcmbestm starckm finun Wein/auffdas leg dich nicder/vnlld
schwitz/ vndwart der Sach wol/vndhaltdie Erfahrenheit dar¬
innen. ?«H«Ilu5»

In Frantzosen Sucht.
^'l'cpKanuszalu clc ^HNIa, dt ß Käsers Wundartzet>fiat
^glückftUg in etlichen armen Menschen mitTormmtil Wnw
vielaußgencht.BesscnTranck/ohngrosseEssAovlldTm!cftNS
Rchtgebung/oder vccharrung im Bett/ sol »nun eckch Tag zu
morgens eingeben/vnnd dieGeschwar zu gelten damit waschen/
darnach das P/iasia-z/ö oon CM/^^md Sllberglatt berei¬
tet/gebrauchen. ^näre25 Vc/ällux.

^n Geschwulsten dcrFrantzoscn.
»Ann die Geschwülsten mit rotem Weingew<lschcn/sö
nimbder güloenmSalb6"loht/subll,mertHuecksllber

^2. ioht/vermischcs/vnd leg esauffoie Gesihwulst/ mit
^einmmch/i. Tag oder mehr/ biß sich die Geschwulstgar gesetzt/
vnd das Fleisch cbenwordcn Welche Geschwulst/sosich nicht ge¬
setzt (alsinlangwirigenvndallm Geschwülsten geschieht)ist sie
H.oder5»malaKzusalbm/vnduwissiwundcsba^lWWirckung

sehen.
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sehen. So sich aber die Geschwulstverzchsel/legeflN>lemmlhuch

cken/daß das vorgenannte Vngucltt alleWästa igfeiten/vnd alle
schädliche Feuchtigkeitenauß dem ganßcn selbigen Glied/ in tvelF
chem die Geschwulst entstanden/außzcucht.Sessmlwcgm es
nicht allein das ^>rt/ darüber es gelegt/haltt/ sonde» rcinigel auch
das gaznz Glied/vnnd erlediget es von seiner böstn ^»spottrion.
Auch von dieser Vrsactzcn wegen wirbt ein Wasscrvor die Raud
bereitet / wiewirdann besser vnden b«ld anzeigen wollen. Deros
wegen aust'diese Maß alledergletchen/sswol eusserliche alsjrv
ncrliche Kranckhcilen geheilt wnden mögen/ von wegen daß sie
alle Wäst'mgkeitenvndfttzädllche Feuchttgkalm von demgan«
yen Glied hcrauß ziehen/wann sie auffgclegt werden: Welches

nassen Thü-
chernvnBinde sonder an dcmWasscr/sovondemsclbigenGlied
fleußt. Darum mndiescr Artzney vlcllcrley Krancktzeitcn/soauch
zu verwunderen wol wchrt/gehciltwerden/allein wann man rechl
mit vmb geht. ^lex ^^«mo«t2nu5.

BonOmnckhelten
des; Haupts.

Wicdcrdensrbgrmdt.
?mb geflossene ScuwbrodtWurtzcl/so
viel genug / Roßöl 12. ^ohl / vn misch es bey dem
Fewen Nach diesem wannrs anhebt sieden/lhu hinzu
«. ^oht Sllbcrglalt / vr^eiMiert Huccksilber ein

F 3 qmnt-
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